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VII. Ordnung zur Änderung der Besonderen Bestimmungen der Prüfungsordnung für den Masterstudi-
engang Ernährung und Gesundheit (VII. ÄO BB Master EuG an der FH Münster vom 22.10.2024 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 2 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Hochschulgesetz – HG NRW) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), in der aktuell gültigen Fassung, und 
des § 1 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung für die Bachelor- und Masterstudiengänge an der FH Münster 
hat der Fachbereich Oecotrophologie · Facility Management folgende Änderungsordnung erlassen: 
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Artikel I 
 

Die Besondere Bestimmungen der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Ernährung und Ge-
sundheit an der FH Münster vom 19.Juli 2011 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 70/2011 Seite 588 - 
598) in der Fassung der VI. Ordnung zur Änderung der Besonderen Bestimmungen der Prüfungsord-
nung für den Masterstudiengang Ernährung und Gesundheit an der FH Münster vom 07. Juni 2023 
(Amtliche Bekanntmachungen Nr. 16/2023 Seite 115-120) werden wie folgt geändert: 

 

1. § 3 erhält die folgende Fassung: 

(1) Für die Aufnahme oder Fortsetzung des Studiums im Masterstudiengang Ernährung und Ge-
sundheit an der FH Münster sind nachzuweisen: 

Ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss mit einer Gesamtnote von mindestens 
„gut“ (<2,3) der Fachrichtung Oecotrophologie oder Ernährungswissenschaften mit einer Pro-
filierung im Bereich Ernährung/Ernährungswissenschaft im Umfang von mindestens 50 Leis-
tungspunkten aus Fachmodulen aus den Themenbereichen/Fachgebieten Chemie, Anatomie, 
Biochemie und Physiologie der Ernährung, Lebensmittelkunde, Ernährung des gesunden 
Menschen, Ernährung des kranken Menschen, Ernährungsmedizin. 

 

(2) In Ausnahmefällen kann abweichend von Absatz 1 auch eine Gesamtnote von mindestens 
„gut“ (<2,5) einen Zugang ermöglichen, wenn zusätzlich besondere Leistungen nachgewiesen 
werden, z. B. durch: 

- besonders qualifizierte Leistungen in der zweiten Hälfte des ersten berufsqualifizieren-
den Hochschulstudiums,  

- eine für den Masterstudiengang Ernährung und Gesundheit besonders relevante und 
ausgezeichnete Abschlussarbeit des ersten berufsqualifizierenden Hochschulstudiums 
oder  

- besonders qualifizierte Leistungen in der beruflichen Tätigkeit nach dem ersten berufs-
qualifizierenden Hochschulabschluss.  

Die erforderlichen Feststellungen trifft der Fachbereich nach Vorlage geeigneter Unterlagen 
und evtl. nach einem persönlichen Fachgespräch. Die entscheidungserheblichen Feststellun-
gen sind zu dokumentieren. 

 

(3) Bewerberinnen oder Bewerber, die den ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss 
noch nicht erreicht haben, können abweichend von Absatz 1 in Ausnahmefällen zugelassen 
werden, sofern sie im Rahmen des ersten berufsqualifizierenden Hochschulstudiums Leistun-
gen im Umfang von  

- 165 Leistungspunkten, bei einem ersten berufsqualifizierenden Hochschulstudiengang 
mit Gesamtumfang von 180 LP bzw. 
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- 195 Leistungspunkten, bei einem ersten berufsqualifizierenden Hochschulstudiengang 
mit einem Gesamtumfang von 210 LP 

zum Zeitpunkt der Bewerbung nachweisen können.  

 

(4) Studienbewerberinnen oder –bewerber, die ihre Studienqualifikation nicht an einer deutsch-
sprachigen Einrichtung erworben haben, müssen zusätzlich zu den in Absatz (1) und (2) ge-
nannten Zugangsvoraussetzungen ausreichende Deutschkenntnisse nachweisen, z. B. über 
den Test „Deutsch als Fremdsprache“ (TestDAF) mit einem Niveau (TND) von „4“ im Durch-
schnitt für die Bereiche „Leseverstehen“, „Hörverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“, „Mündlicher 
Ausdruck“ oder einen gleichwertigen Nachweis. 

Artikel II 

Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft und gilt für alle Einschrei-
bungen in den Masterstudiengang Ernährung und Gesundheit ab dem Sommersemester 2025. Sie wird 
in den Amtlichen Bekanntmachungen der FH Münster veröffentlicht. 
 

Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fachbereichsrates des Fachbereichs Oecotrophologie · Fa-
cility Management vom 19.06.24. 

 

Hinweis: Gemäß § 12 Absatz 5 HG NRW kann die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
des Hochschulgesetzes oder des Ordnungs- oder sonstigen Rechts der FH Münster gegen diese Ord-
nung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden. 

 
 

 
Münster, den 22. Oktober 2024 
 

 
Der Präsident 

der FH Münster 
 

 
Prof. Dr. Frank Dellmann 
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